
Drei neue MTF für Feuerwehr 
 
Die Freiwilligen Feuerwehren haben 
frei neue Mannschaftstransport-
fahrzeuge bekommen. Sie sind 
entsprechend der Anforderungen der 
Wehren konfiguriert worden und bie-
ten Platz für bis zu acht Personen. 
Dazu haben sie ausreichend Platz für 
Ausrüstung. � S. 7 
 

Zehnte Kooperations-Börse

Vom 31. März bis 2. April 2025 
findet in Barleben wieder die Inter-
nationale Kooperationsbörse statt. 
Es ist bereits die zehnte Auflage für 
das Wirtschaftsforum. Mit rund 150 
Teilnehmenden aus verschiedenen 
Nationen rechnen die Organisato-
ren. �  S. 11
 

Labyrinth an der Kirche

Ein Labyrinth aus Grabsteinen soll 
als besonderer Erinnerungsort bei  
St. Peter und Paul entstehen. Die 
Idee dahinter ist, das als Zeichen 
gegen das Vergessen das Anden-
ken an Verstorbene zu bewahren 
und den Verlust historischer Grab-
male zu verhindern. � S. 19
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20 Jahre „Nails & Beauty": Jubiläum mit Herz
>> Seit zwei Jahrzehnten steht 
das Studio „Nails & Beauty" für 
professionelle Nagel- und Kosmetik-
dienstleistungen in Barleben in den 
historischen Gemäuern der „Alten 
Apotheke" an der Dahlenwarsleber 
Straße (im Komplex Mittellandhal-
le). Inhaberin Kathrin Schreiber-Ölze 
feiert am 4. April ihr 20-jähriges Jubi-
läum – und setzt dabei ein besonderes 
Zeichen der Dankbarkeit. „Ich würde 
diesen Schritt immer wieder wagen. 
Es war genau das Richtige, und ich 
bereue keinen Tag", sagt die Unter-
nehmerin über ihre Entscheidung, 
sich 2005 selbstständig zu machen. 
Was mit einer Ausbildung im Bereich 
Nageldesign begann, entwickelte sich 
durch kontinuierliche Weiterbildung 
zu einem erfolgreichen Studio für Na-
geldesign, Kosmetik, Wimpernstyling, 
Fußpflege, Waxing und Wellness. „Ich 
liebe diesen Job. Es macht mir Rie-
senspaß, mich kreativ austoben zu 
dürfen", betont Schreiber-Ölze. 
Ihre Arbeit ist für sie nicht nur ein Beruf, 
sondern eine echte Leidenschaft. Be-
sonders schätzt sie den engen Kontakt 
zu ihren Kundinnen und Kunden sowie 
die Möglichkeit, ihnen ein positives 
Gefühl zu vermitteln. „Das Strahlen 
in den Augen meiner Kundinnen und 
Kunden zu sehen, wenn sie zufrieden 
aus meinem Studio gehen, ist einfach 
wunderschön", fügt sie hinzu.
Zum Jubiläum möchte sie jedoch 
nicht nur feiern, sondern auch etwas 
zurückgeben. Anstelle von Geschen-
ken ruft sie zu Spenden für das Hospiz 
im Luisenhaus der Pfeifferschen Stif-
tungen Magdeburg auf. „Es ist ein 
Herzenswunsch von mir. Viele meiner 
Kundinnen, es werden leider immer 
mehr, leiden an einer Krebserkran-
kung. Es ist wichtig, solche Orte wie 
ein Hospiz zu unterstützen", erklärt 

sie. Das Hospiz bietet schwerkran-
ken Menschen eine würdevolle letzte 
Lebensphase mit bestmöglicher Pfle-
ge und liebevoller Begleitung. „Jeder 
Betrag hilft, diese wertvolle Arbeit 
zu unterstützen und Menschen in 
schwierigen Zeiten beizustehen", be-
tont die Inhaberin.
Die Feierlichkeiten finden am 4. April 
von 9 bis 17 Uhr im Studio statt. Die 
Gäste erwartet ein vielseitiges Pro-
gramm mit spannenden Angeboten, 
kleinen Überraschungen und kuli-
narischen Leckereien. „Wir möchten 
diesen besonderen Tag mit unseren 
Kunden und Kundinnen, Freundinnen 
und Freunden sowie Geschäftspart-
nern genießen und gemeinsam auf 
die vergangenen 20 Jahre anstoßen", 
sagt Schreiber-Ölze. Sie freut sich 
darauf, zahlreiche bekannte Gesichter 
wiederzusehen und neue Kontakte zu 
knüpfen.
Besonders stolz ist die Unternehme-
rin darauf, dass viele ihrer Kunden 
ihr seit der Eröffnung am 4. April 

2005 treu geblieben sind. „Ohne 
diese Menschen wäre dieser Erfolg 
nicht möglich gewesen. Ihr Vertrauen 
und ihre Weiterempfehlungen haben 
uns stets motiviert, unser Bestes zu 
geben", hebt sie hervor. 
Ebenso dankbar ist sie für ihr Team, 
das sie in all den Jahren unterstützt 
hat, sowie für ihre Familie, die oft auf 
gemeinsame Zeit verzichten musste. 
„Alleine hätte ich diese Wegstrecke 
gar nicht zurücklegen können. Meine 
Familie und mein Team haben großen 
Anteil an unserem Erfolg", würdigt 
Schreiber-Ölze den Einsatz ihres 
Teams und der Familie.
Interessierte, Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter, Kundinnen und Kun-
den sind herzlich eingeladen, das 
Jubiläum mitzufeiern und die Spen-
denaktion zu unterstützen. „Jeder 
Cent zählt", betont die Inhaberin und 
freut sich auf zahlreiche Gäste. „Ge-
meinsam können wir einen kleinen, 
aber wertvollen Beitrag leisten", sagt 
Schreiber-Ölze abschließend.� (aa)

Freuen sich schon auf viele Gäste zum Jubiläum: Die Mitglieder des Teams um Kathrin Schreiber-
Ölze (zweite von rechts). � Foto: Nails & Co.
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Informationen der Verwaltung

Zukunft der Straßen 
>> Unsere Straßen sind mehr als nur 
Asphalt – sie sind das Rückgrat unserer 
Gemeinde. Beim Branchentreffen für 
den Straßenbau informierte sich Bür-
germeister Frank Nase über neueste 
Entwicklungen und Herausforderun-
gen rund um die Themen Infrastruktur, 
Instandhaltung und nachhaltige Bau-
weisen. Auch die Landesministerin für 
Infrastruktur und Digitales, Dr. Lydia 
Hüskens, war vor Ort. Gemeinsam 
mit Fachleuten aus der Branche wurde 
intensiv über die Bedeutung gut ge-
pflegter Straßen als unverzichtbares, 
aber oft unsichtbares Vermögen der 
Kommunen diskutiert.
Bürgermeister Frank Nase betonte: 
„Die Straßen in der Gemeinde Bar-
leben stellen mit einem Wert von über 
100 Millionen Euro ein enormes Ver-
mögen dar. Damit tragen wir eine 
große Verantwortung. Straßenbau und 
Straßenpflege sind keine einmaligen 
Aufgaben, sondern eine dauerhaf-
te Verpflichtung für die Zukunft – für 
Sicherheit, Mobilität und eine starke 
Wirtschaft." 
Allein in die Straßenunterhaltung in-
vestiert die Gemeinde Barleben jährlich 

rund eine Viertelmillion Euro und un-
ternimmt damit große Anstrengungen, 
damit die Infrastruktur weiterhin 
bestens erhalten bleibt. Neben regel-
mäßigen Instandsetzungsmaßnahmen 

wird auch in Pflege investiert, um grö-
ßere Schäden frühzeitig zu vermeiden 
und die Attraktivität der Gemeinde für 
Unternehmen, Anwohnerinnen und An-
wohner gleichermaßen zu erhalten.�(tz)

Hausmeisterservice & Baustoffhandel Telefon: 039203 62709
E-Mail: jan.otto@t-online.de www.jan-otto-md.de

Grünanlagenpflege
• Rasen mähen, düngen, pflegen
• Unkrautvernichtung durch Heißdampf (z.B. auf gepflasterten Flächen)
• Herbstrückschnitte aller Art (z.B. Hecken, Sträucher, Koniferen u.a.)
• Obstbaumschnitt

• Laubbeseitigung, Straßenreinigung

Containerdienst mit Multicar oder Lieferungen mit LKW
• 1,35 und 3,00 m³ Container
• Sand, Kies, Splitt, Schotter (Hartstein oder Recyclingmaterial)
• Mutterboden, Rindenmulch u.a.

Straßenreinigung oder Winterdienst

• Auf und vor Ihrem Firmengrundstück oder Ihrem privaten Grundstück
• Streugut Splitt oder Streusalz
• Winterdiensttechnik aller Art
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Beim Branchentreffen Straßenbau diskutiert Bürgermeister Frank Nase (li.) mit Dr. Lydia Hüskens 
(re.), Ministerin für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt, und Thomas Nadler 
(mi.), Inhaber der Nadler Straßentechnik GmbH und Initiator des Branchentreffens, über effiziente 
Formen der Straßenunterhaltung.� Foto: Thomas Zaschke
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Bibliothek in Barleben ist fertig renoviert
>> Die Gemeindebibliothek in Bar-
leben ist nach der umfangreichen 
Renovierung wieder geöffnet und 
präsentiert sich in neuem Glanz. Die 
Räumlichkeiten in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 3 haben nicht nur einen 
frischen Anstrich bekommen, sondern 
auch einen neuen Fußbodenbelag, der 
die Bibliothek noch einladender wir-
ken lässt. Besonders freuen dürfen 
sich junge Leserinnen und Leser: Der 
neu geschaffene Jugend- und Kinder-
bereich bietet mit einer gemütlichen 
Leseecke nun einen eigenen, separa-
ten Raum, der zum Schmökern und 
Verweilen einlädt.
Während der Renovierungsarbeiten 
haben Bibliotheksleiterin Birgit Hage-
mann und ihr Team die Gelegenheit 
genutzt, den Bestand zu überarbeiten 
und mehrere Dutzend Bücher auszu-
sortieren. „Es war an der Zeit, dass 
wir uns von Büchern auch mal tren-
nen, die seit mehr als zehn Jahren 
niemand mehr in der Hand hatte“, er-
klärt Birgit Hagemann. 
Das schafft Platz für neue Literatur: 
In den kommenden Wochen wer-
den zahlreiche aktuelle Titel und 
Neuerscheinungen ins Sortiment 

aufgenommen, um das Angebot noch 
attraktiver zu gestalten.
Seit der Wiedereröffnung Anfang Feb-
ruar gelten auch neue Öffnungszeiten 
für die Bibliothek. Montags und diens-
tags öffnet sie ihre Türen von 13 bis 
16 Uhr, während mittwochs beson-
ders lange gestöbert werden kann 

– vormittags von 10 bis 12 Uhr und 
nachmittags sogar von 14 bis 18 Uhr. 
Donnerstags gibt es eine kurze Öff-
nungszeit von 10 bis 12 Uhr, ideal für 
einen schnellen Büchertausch oder 
eine kurze Lesepause. Freitags bleibt 
die Bibliothek der Gemeinde Barleben 
geschlossen. � (tz/aa)

Informationen der Verwaltung

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Die Bibliothek in Barleben ist nach den umfangreichen Renovierungsarbeiten seit Anfang Februar 
wieder geöffnet. � Foto: Thomas Zaschke
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Herzlich willkommen in Barleben
>> Insgesamt acht Familien mit ihrem 
Nachwuchs hatte die Gemeinde Bar-
leben Mitte Januar zur ersten Baby-
begrüßung in diesem Jahr eingeladen. 
Im Mehrgenerationenzentrum Barle-
ben empfingen Gemeindebürgermeis-
ter Frank Nase und Ortsbürgermeister 
Christopher Schult die Eltern von Nele 
Marie, Cassandra, Liara, Kornel, Maik, 
Frieda und Alwin.
„Bei den allgemein sinkenden Gebur-
tenzahlen freut es mich besonders, dass 
wir hier in einer verhältnismäßig gro-
ßen Runde zusammengekommen sind. 
Denn Nachwuchs ist wichtig für unsere 
Gesellschaft. Wir unternehmen enorm 
viel dafür, dass die Menschen in unserer 
Gemeinde gut und sicher leben können, 
die Möglichkeit auf ein auskömmliches 
Einkommen haben und ihre Zukunft 
planen können“, sagte der Bürgermeis-
ter zu Beginn der Babybegrüßung.
Gemeinsam mit dem Ortsbürgermeister 
Christopher Schult überreichte Frank 
Nase die Tüten mit den Begrüßungs-
geschenken für die Neugeborenen. Da-
rüber hinaus haben alle Familien eine 

Urkunde zu dem 500-Euro-Babybegrü-
ßungsgeld bekommen.
Die Babybegrüßungen finden einmal 
im Quartal (Barleben) bzw. zweimal im 
Jahr (Ebendorf und Meitzendorf) statt. 
Bürgermeister Frank Nase nimmt sich 
dann Zeit für die jungen Familien, führt 
Gespräche und beantwortet ihre Fragen. 
Dass häufig angeregte Unterhaltungen 

entstehen, dazu trägt sicher auch die 
entspannte Atmosphäre bei den Baby-
begrüßungen bei. Dafür sorgen MGZ-
Verein, LIBa e. V. und der Kinderförder-
verein Ebendorf sowie Gabriela Hiller in 
Meitzendorf, die sonst den Kaffeenach-
mittag betreut. Sie versorgen die Gäste 
mit selbstgebackenem Kuchen und Ge-
tränken. � (tz)

Die Babybegrüßungen sind fester Bestandteil der Jahresplanung der Gemeinde Barleben. Die erste 
Veranstaltung fand im Januar in Barleben statt. � Foto: Thomas Zaschke
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Baumaschinen und Kleinstmaschinenverleih.
Außenanlagen Gestaltung und Baggerarbeiten.

Schnell, zuverlässig, fair!

RBR GmbH
Inhaber Daniel Reichert

Barleben 
 

Telefon 0176/4761 0096
www.rbr-gmbh.de

Mail: d.reichert@rbr-gmbh.de

Mit unseren Maschinen für Ihren Bau
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Kira Brahm
Mobil: 0176-211 70 182

Ebendorfer Straße 19
39179 Barleben
Tel.: 03 92 03-96 97 41

logopaedie-kira@gmx.de
www.logopaedie-kira.de

Inspektion • Klimaservice • TÜV (HU & AU)
Reifenservice & Einlagerung

Karosseriearbeiten • Lackierung
Autoglas- & Unfallreparatur

Inh. Kristin Oppermann

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
E-Mail info@autowehling.de

Ihr Partner für Reparaturen rund um‘s Fahrzeug

Drei Fahrzeuge an Feuerwehren übergeben
>> Bürgermeister Frank Nase hat 
dieser Tage drei nagelneue Mann-
schaftstransportfahrzeuge (MTF) an 
die Ortsfeuerwehren von Barleben, 
Ebendorf und Meitzendorf übergeben. 
Stellvertretend für die Ortswehren hat 
Gemeindewehrleiter Carsten Horst-
mann die Schlüssel für die MTF 
entgegengenommen.
Die Fahrzeuge sind entsprechend der 
Anforderungen der Feuerwehr konfi-
guriert worden. Sie bieten Platz für bis 
zu acht Kameradinnen und Kameraden 
sowie ausreichend Platz für Ausrüs-
tung. Durch moderne Sicherheits- und 
Kommunikationssysteme wird die Ein-
satzbereitschaft der Feuerwehren weiter 
optimiert. Zudem verfügen die Fahrzeu-
ge über leistungsstarke Motoren, die 
auch in schwierigen Geländen eine zu-
verlässige Fortbewegung ermöglichen.
Die Mannschaftstransportfahrzeu-
ge sind wichtiger Bestandteil eines 
Einsatzzuges und dienen dazu, die Ka-
meraden schnell an die Einsatzstelle zu 
bringen. Aber auch für Übungseinsätze 

der Jugendfeuerwehr sind die MTF un-
erlässlich. Gerade bei Unwettern oder 
Bränden sorgen die Fahrzeuge dafür, 
dass genügend Einsatzkräfte zeitnah 
und sicher vor Ort eintreffen.
Für die Neuanschaffung der Mann-
schaftstransportfahrzeuge hat die 
Gemeinde Barleben rund 280.000 Euro 
investiert. „Mit der Modernisierung un-
seres Fuhrparks sorgen wir dafür, dass 
unsere Feuerwehren bestmöglich aus-
gerüstet sind, um im Notfall schnell und 

effizient helfen zu können", betonte 
Bürgermeister Frank Nase bei der feier-
lichen Übergabe.
Die Anschaffung wurde im engen Aus-
tausch mit den Feuerwehrkräften 
geplant, um sicherzustellen, dass die 
Fahrzeuge optimal auf die Bedürfnisse 
der Wehren abgestimmt sind. Die Ka-
meraden zeigten sich erfreut über die 
neuen Transporter, die ihre Arbeit deut-
lich erleichtern und die Sicherheit der 
Einsatzkräfte verbessern werden.� (tz)

Die Feuerwehren in Barleben, Ebendorf und Meitzendorf können sich über neue Mannschafts-
transportfahrzeuge freuen.� Foto: Gemeinde Barleben
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Kruger
Dienstleistungs GmbH

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

www.krueger dl.de www.krueger dl.de

Dienstleistungs GmbH www.krueger dl.de

Sprechstunden mit Ortsbürgermeistern nutzen
>> Die Ortsbür-
germeister und die 
O r t s b ü r g e r m e i s -
terin sind in den 
Ortschaften die An-
sprechpartner für 
die Bürgerinnen und 
Bürger und können 
Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung 
weiterleiten. 

Die Bürgerinnen 
und Bürger der Ort-
schaften Barleben, 
Ebendorf und Meit-
zendorf können sich 
mit Wünschen, An-
regungen oder auch 
Kritik an ihre Ortsbür-
germeister während 
der Sprechzeiten in 
den jeweiligen Ort-
schaftsbüros in 
Barleben, Eben-
dorf und Meitzendorf 
wenden:

Christopher Schult (CDU)

Barleben 
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-
Thälmann-Straße 22 
(Raum 0.03) 
Telefon: 039203/ 565 3320

Marcel  Leon (FWG)

Ebendorf
Sprechzeit: 
mittwochs 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürger-
haus, Am Thieplatz 1

Telefon: 039203/ 565 4410

Ramona Müller (FWG)

Meitzendorf
Sprechzeit: 
dienstags 17 bis 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorf-
gemeinschaftshaus, Lange 
Straße 23
Telefon: 039203/ 565 4310

Informationen der Verwaltung8 | ﻿



Informationen der Verwaltung

Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

STOSSDÄMPFER

ÖLWECHSEL

KLIMASERVICE

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

BARLEBEN

UNFALLINSTANDSETZUNG

Zusammen feiern
>> Die großen Veranstaltungen in 
der Gemeinde finden auch in diesem 
Jahr wieder statt. Gemeinsam mit 
den Freiwilligen Feuerwehren set-
zen die Ortschaften die Maibäume 
am 30. April. Der Grundschulsport-
tag findet am 9. Mai statt, einen Tag 
später lädt die Fritz-Fit-Kinderolym-
piade schon zum vierten Mal zum 
Sporttreiben ein. Der 14. Juni steht 
als Blaulichttag ganz im Zeichen der 
Einsätze von Polizei, Feuerwehr und 
Rettungskräften. In der Verwaltung 
können Interessierte beim Tag der 
offenen Tür am 20. September wie-
der hinter die Kulissen schauen. Eine 
Woche später sorgt der Tag der Regi-
onen an der Mittellandhalle wieder für 
Trubel. Der Wirtschaftsball findet am 
8. November statt. Zum Jahresende 
sorgen wieder die Weihnachtsmärk-
te in den Ortschaften für Glanz und 
Freude: Am 29. November wird in 
Ebendorf die Vorweihnachtszeit gefei-
ert, am 13. Dezember in Meitzendorf. 
Barlebens Weihnachtsmarkt findet 
voraussichlich am 5. und 6. Dezem-
ber statt.� (aa)

Grundlehrgang absolvieren
>> Für jedes Mitglied der Freiwilligen 
Feuerwehr ist er der erste Schritt, um 
bei Einsätzen teilnehmen zu dürfen: 
der Lehrgang Truppmann Teil 1, auch 
Grundlehrgang genannt. In 70 Unter-
richtseinheiten lernt man dabei alles, 
was für den Start 
ins Feuerwehr-
leben nötig ist. 
Normalerweise 
streckt sich der 
Lehrgang über 
viele Wochen; 
gelernt und ge-
übt wird aus-
schließlich nach 
Feierabend und 
samstags. Das 
schreckte bisher 
viele potenziel-
le Brandschüt-
zer ab. Doch mit 
# 1 1 2 ko m p a k t 
bietet die Ge-
meinde Barleben nun eine Alternative. 
Vom 7. bis 11. April wird der erste fünf-
tägige Grundlehrgang in der Gemein-
de stattfinden. Diese übernimmt dabei 

auch die Ausstattung und die Verpfle-
gung der Teilnehmer. Den nötigen Frei-
raum von der Arbeit ermöglicht – in 
Absprache mit dem Arbeitgeber – eine 
Freistellung nach dem Brandschutzge-
setz des Landes, Urlaub muss also nicht 

genommen werden. 
Bei Bedarf übernimmt 
die Gemeinde dann 
auch die Lohnfortzah-
lungen beim Arbeit-
geber.
Also schaut bei euren 
Feuerwehren in Bar-
leben, Ebendorf und 
Meitzendorf vorbei 
und lernt die Kamera-
den und deren wichti-
ge Arbeit kennen. Mit 
einer abgeschlossenen 
Mitgliedschaft habt ihr 
dann alles, was ihr für 
den Grundlehrgang 
benötigt.

Fragen zu #112kompakt und zu den 
Kontaktwegen in die Feuerwehren be-
antworten wir gern unter brandschutz@
barleben.de.� (ffw)

 ﻿ | 9



Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de
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Informationen der Verwaltung

Barleben putzt sich wieder im April
>> Am 26. April von 10 – 12 Uhr 
findet wieder der gemeinschaftliche 
Arbeitseinsatz „Gemeinde Barleben 
putzt sich“ statt. Gemeinsam mit 
Anwohnern, Vereinen, Freunden, 
Nachbarn und Helfern wollen sich 
die Ortschaften Barleben, Ebendorf 
und Meitzendorf für den Frühling he-
rausputzen. An vielen Stellen wird 
gefegt, geharkt, geschliffen, geputzt 
und Unrat beseitigt. Ob Jung oder Alt, 
Mann oder Frau, Neubürger oder Alt-
eingesessene – viele fleißige Hände 
sollen mitmachen. 
In den Vorjahren waren bereits zahl-
reiche Vereine und Schüler dem 

Aufruf der Gemeinde zum „gemein-
schaftlichen Frühjahrsputz“ gefolgt 
und waren entweder auf ihrem Ver-
einsgelände aktiv oder haben sich 

anderen Initiativen in ihren Ortschaf-
ten angeschlossen, um ordentlich klar 
Schiff zu machen.
Treffpunkte sind am 26. April die 
Gemeindeverwaltung in der Ernst-
Thälmann-Str. 22 in Barleben, das 
Bürgerhaus in Ebendorf und das 
Ortsteilzentrum in Meitzendorf. „Der 
Subbotnik darf aber gern auch vor der 
eigenen Haustür, beim persönlichen 
Lieblingsverein, auf dem Schulhof 
oder auf dem Spielplatz um die Ecke 
stattfinden“, ergänzt Bürgermeister 
Frank Nase. „Hauptsache, es sind 
jede Menge Freiwillige auf den Beinen 
und packen gemeinsam an.“ � (aa/tz)

Auch beim Hundesportverein in Barleben packten 
die Mitglieder im vergangenen Jahr kräftig zu, um 
ihr Gelände einem ordentlichen Frühjahrsputz zu 
unterziehen. � Foto: Archiv

+ + + Nachricht im Bild + + + Nachricht im Bild + + +
Großer Bahnhof in der Kindereinrichtung 

Barleben: Ende Januar konnte 

Bürgermeister Frank Nase (ganz rechts) 

gleich zwei seiner Mitarbeiterinnen 

zu ihren Dienstjubiläen gratulieren.  

Einrichtungsleiterin Ellen Freke (ganz 

links) beging ihr 20. Dienstjubiläum. 

Erzieherin Kathrin Oelze (2.v.l.) ist sogar 

schon 35 Jahren im Dienst der Gemeinde 

Barleben. Mit Doreen Rauch (3.v.r.) 

gesellte sich gleichzeitig eine weitere 

Jubilarin dazu. Sie feierte an diesem 

Tag ihren 50. Geburtstag. Und wie das 

in den Kindereinrichtungen so üblich ist 

bei solchen Anlässen, beschenkten die 

Kinder die derzeitigen Hauptpersonen 

mit einem kleinen Programm aus 

Liedern und Tänzen.  

 � Foto: Thomas Zaschke
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10. Internationale Kooperationsbörse
31. März bis 02. April 2025 in Barleben

10. Internationale 
Kooperationsbörse in 
Barleben 
>> Vom 31. März bis 02. April 2025 findet in Barleben wie-
der die Internationale Kooperationsbörse statt. In diesem 
Jahr ist es die zehnte Auflage für das Wirtschaftsforum. 
Das Veranstalterkonsortium um die Gemeinde Barleben 
rechnet daher mit rund 150 Teilnehmenden aus verschie-
denen Nationen. Das diesjährige Partnerland ist Bulgarien.
„Gemeinsam mit unseren Projektpartnern haben wir ein 
breites Veranstaltungsprogramm organisiert“, erklärt 
Sven Fricke vom Unternehmerbüro der Gemeinde Bar-
leben. So werden am ersten Tag alle Teilnehmenden der 
Kooperationsbörse zum Abendessen und Netzwerken in 
entspannter Atmosphäre begrüßt. Am zweiten Tag wird 
es im Rahmen eines „Matching“-Formates Zeit für Koope-
rationsanbahnungen und B2B-Gespräche geben. Ergänzt 
wird das Programm durch 
eine exklusive Abend-
veranstaltung. Der dritte 
Tag steht dann ganz im 
Zeichen der Hannover 
Messe. Gemeinsam besu-
chen die Teilnehmenden 
der Kooperationsbörse 
die größte und bedeu-
tendste Industriemesse 
Deutschlands.
Die Internationale Ko-
operationsbörse ist 
mittlerweile das wich-
tigste Wirtschaftsforum 
im Landkreis Börde, bei dem nationale und internatio-
nale Unternehmen branchenspezifisch und ganz gezielt 
für business-to-business-Gespräche zusammengebracht 
werden. Veranstaltungsort ist das Innovations- und Grün-
derzentrum (IGZ) im Technologiepark Ostfalen.
Für die Internationale Kooperationsbörse  werden 
individuelle Möglichkeiten zur Teilnahme und zur Unter-
nehmenspräsentation angeboten. Bei Interesse ist eine 
Anmeldung bis zum 14. März 2025 über den QR-Code oder 
den folgenden Link möglich: https://www.kooperationsbo-
erse-barleben.de. � (tz)

Der Gastrobereich, in dem sich ein griechisches Restaurant befindet, 
gehört zum Komplex Mittellandhalle.� Foto: Thomas Zaschke

Anlage wird saniert

>> Bereiche des Komplexes Mittellandhalle werden einer 
wichtigen Modernisierungsmaßnahme unterzogen. Die Lüf-
tungsanlage der Gastronomie, die seit der Eröffnung vor 
20 Jahren in Betrieb ist, wird umfassend erneuert. Diese 
Arbeiten sind nötig, um den Komfort und die Sicherheit 
der Gäste langfristig zu gewährleisten sowie den aktuellen 
technischen und energetischen Standards zu entsprechen. 
Aufgrund der Erneuerung der Anlage müssen jedoch mehre-
re Räumlichkeiten vorübergehend außer Betrieb genommen 
werden. Dies betrifft insbesondere die Gastronomie, die im 
Sommer für einen Zeitraum von voraussichtlich acht Wo-
chen vom 2. Juni bis 5. August geschlossen bleiben muss. 
Ebenfalls steht der darüberliegende Gemeindesaal für den 
Zeitraum nicht zur Verfügung, da wegen der Arbeiten der 
notwendige zweite Rettungsweg blockiert ist.
Ziel ist es, die Modernisierung so effizient wie möglich 
durchzuführen, um die Einschränkungen auf ein Mini-
mum zu reduzieren. „Wir bedauern die vorübergehenden 
Unannehmlichkeiten und bitten um Verständnis für diese 
notwendigen Arbeiten. Die Modernisierung sichert jedoch 
den langfristigen Betrieb des Gastrobereiches und den 
Erhalt unseres modernen Sport- und Freizeitkomplexes 
Mittellandhalle insgesamt", erklärt Katrin Röhrig, Bereichs-
leiterin Hochbau der Gemeinde Barleben.
Die Gemeindeverwaltung arbeitet eng mit den ausfüh-
renden Fachfirmen zusammen, um die Bauzeit so kurz 
wie möglich zu halten. Über den genauen Fortschritt der 
Arbeiten und den Zeitpunkt der Wiedereröffnung der be-
troffenen Bereiche wird laufend informiert.� (tz)

Informationen der Verwaltung ﻿ | 11



K+S Fußball-Feriencamp erlebt 
nächste Auflage am Anger
>> In den Osterferien verwandelt 
sich die Sportanlage des FSV Barleben 
1911 wieder in ein Paradies für fuß-
ballbegeisterte Kinder und Enkelkinder. 
Vom 14. bis 17. April findet dort das 
K+S Fußball Feriencamp statt - eine 
perfekte Gelegenheit für junge Kicker, 
sich auszupowern, ihre Technik zu ver-
bessern und neue Freundschaften zu 
schließen.
Während der vier Camptage erwartet 
die Teilnehmenden ein abwechslungs-
reiches Programm mit altersgerechten 
Trainingseinheiten, spannenden Wett-
kämpfen und jeder Menge Spielspaß. 
Erfahrene Trainer sorgen für eine pro-
fessionelle Betreuung und geben wert-
volle Tipps zur Verbesserung der fuß-
ballerischen Fähigkeiten. Neben dem 
Sport steht auch die Gemeinschaft im 
Mittelpunkt - das Camp bietet eine tol-
le Möglichkeit, sich mit Gleichaltrigen 

auszutauschen und gemeinsam un-
vergessliche Ferienerlebnisse zu sam-
meln.
Ein besonderes Highlight: Die Kinder 
werden täglich mit einem Frühstück, 
gesunden Snacks und einem warmen 
Mittagessen versorgt - eine Rund-
um-Betreuung, die sowohl Eltern als 
auch Großeltern entlastet. Zudem ist 
der Tageseinstieg bereits ab 8:00 Uhr 
möglich, was das Camp auch für be-
rufstätige Eltern zu einer idealen Fe-
rienbetreuung macht.
Interessierte können ihre Kinder oder 
Enkelkinder noch anmelden. Weitere 
Informationen und die Anmeldung gibt 
es auf der Website des FSV Barleben
1911 (www.fsvbarleben.de) oder di-
rekt über die Vereinskanäle.
Kontakt für Rückfragen: Christoph 
Schindler, geschaeftsstelle@fsvbarle-
ben.de, 0152 22 66 54 33� (pm)

Auf dem Sportplatz am Barleber Anger können fußballbegeisterte Kinder in den Osterferien ihre Technik 
verbessern und neue Freundschaften schließen. � Foto: FSV Barleben

Handball feiert 
>> Am 19. Mai wird der Barleber 
Handball Club 15 Jahre jung. Dieses 
Jubiläum will der Verein mit seinen 
Mitgliedern, Sponsoren, Freunden und 
Familie feiern. Es ist einiges in Planung, 
so wird unter anderem die BHC-Fa-
milie seine Zuschauer & Gäste mit 
mehreren Aktionen an ausgewählten 
Heimspieltagen begeistern und es gibt 
weitere Überraschungen für Groß und 
Klein - alles treu dem Motto: BHC - da 
erlebst du was! Es wird im Mai eine Ju-
biläumsfeier geben und der Verein wird 
schon bald das offizielle Jubiläumsshirt 
(15 Jahre BHC) präsentieren, welches 
dann natürlich auch käuflich erworben 
werden kann. Darüber hinaus soll es 
ein kleines Vorbereitungsturnier für 
E- & D-Jugendmannschaften geben, 
welches Mitte August in der Mittelland-
halle stattfinden soll. Der BHC wird alle 
Interessierten über die sozialen Medi-
en weiter auf dem Laufenden halten. 
- Seid gespannt und lasst uns gemein-
sam ein fantastisches Handballjahr mit 
der Barleber Handballfamilie feiern.
� (André Russow/BHC)

Modenschau in 
Meitzendorf 
>> Mailand, New York, Meitzendorf:  
Am Sonnabend, 22. März, gibt es um  
15 Uhr eine Modenschau im Dorf-
gemeinschaftshaus Meitzendorf. 
Christine Behrens und die Meitzen-
dorfer Hupfdohlen präsentieren die 
Kollektion 2025. Einlass ist ab 14 
Uhr, eine Kaffeetafel ist vorbereitet. 
Der Eintritt kostet drei Euro. Um An-
meldung wird gebeten unter den 
Telefonnummern 039202/66781 oder 
51121.� (aa)
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Neue Schaukel auf Gut Arnstedt eingeweiht
>> Im letzten Jahr mussten wir uns 
von unserer großen Nestschaukel ver-
abschieden. Ihre Einsatzzeit über viele 
Jahre und über mehrere Generationen 
zeigten ihre Spuren. Leider durfte sie 
nicht mehr von den Kindern der Kita 
Gut Arnstedt genutzt werden. Sie 
wurde abmontiert und Absperrband 
erinnerte an den Platz, wo sie einmal 
stand.  
Eine neue Schaukel ist sehr kostenin-
tensiv, darum waren wir auf Spenden 
angewiesen. Damit starteten wir also 
eine Spendenaktion. Wir baten die El-
tern, Verwandten und Bekannten um 
Hilfe. Viele Eltern gaben diese Bitte an 
ihre Arbeitgeber weiter, eine Pfandbo-
naktion im Edekacenter Wolmirstedt 
wurde veranlasst, große Unterneh-
men wurden angeschrieben. Nach und 
nach füllte sich das Spendenkonto.  
Eltern und Firmen spendeten und setz-
ten sich dafür ein, noch mehr Spender 
zu finden. Im Sommer zum 15. Jubi-
läum wurde das Spendenziel erreicht 
und wir konnten eine neue Schaukel 
inkl. Aufbau bestellen. 
Gute Nachrichten - die Schau-
kel konnte sogar zeitnah aufgrund 
guter Wetterverhältnisse noch im 
letzten Jahr aufgebaut werden.  
Nach einer Trockenzeit von drei Wo-
chen konnten wir sie dann im neuen 
Jahr endlich einweihen. Alle Kinder 

versammelten sich voller Vorfreude um 
die neue Nestschaukel und posierten 
noch schnell für ein Foto, um sie dann 
endlich auszuprobieren. Nun können 
die Kinder wieder zusammen das Krib-
beln im Bauch und den Spaß auf der 
großen Nestschaukel genießen. 
Wir bedanken uns bei den Firmen 
Avacon Netz GmbH, K+S Zielitz, 
Netze MD GmbH, H.T.C.-Stapler, Krü-
ger Dienstleistungs GmbH, STORK 

Umweltdienste GmbH, Autohaus Plo-
mitzer OHG, 50Hertz Transmission 
GmbH, Boys´n`Beats Magdeburg und 
Cybertrading GmbH für die Spenden. 
Ein großer Dank geht natürlich an alle 
Eltern unserer Kindergartenkinder 
und Ehemaligen, die uns unterstützt 
haben und für unsere Aktion gespen-
det haben! 
Vielen Dank sagen die Kinder und Er-
zieher! � (Kita Gut Arnstedt)

Die Kinder der Kita Gut Arnstedt freuen sich sichtlich über die neue Schaukel auf dem Außengelände 
der Einrichtung.� Foto: Kita Gut Arnstedt
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Tanzen bis die Sohlen glühen:
>> „Im ECC geht’s rund – immer kun-
terbunt. Superstars im Carneval – Let's 
Dance ist phänomenal!”
Keine Büttenrede! Keine Gag-Fanfare! 
Keine der ständigen Ordensverleihungen 
während der Sitzung und kein Elfer-
rat, der die Programmpunkte lobt. 
Kann eine Prunksitzung so überhaupt 
funktionieren? 
Ja, sie kann! Das bewies der Ebendorfer 
Carneval Club (ECC) im Veranstaltungs-
zentrum vom Hotel Bördehof. Auf der 
45. Sitzung drehte sich alles um „Let's 
Dance“, die beliebte Tanzshow von 
RTL. Warum: Die Tanzgruppen des ECC 
stritten um den Siegerpokal des Wett-
bewerbs und um die Ehre, bei der 1060 
Jahrfeier von Ebendorf in diesem Jahr 
auftreten zu dürfen. Und, egal, ob jün-
ger oder älter, die Damen und Herren, 
die Mädchen und Kids legten Sohlen 
aufs Parkett, die das Publikum bei jeder 
Darbietung zu Johlen, Pfeifen und be-
geistertem Applaus hinriss. So war es 
kein Wunder, dass nach Auswertung der 
Ebendorfer Jury "Joachim Llambi" alias 
Ortsbürgermeister Marcel Leon den glit-
zernden Pokal feierlich an den gesamten 
Verein überreichte. Der Vereinsvorsit-
zende Jens Giffhorn freute sich: „Alle 
haben es verdient und ich verspreche, 
wir werden eine Supershow für das 
Ebendorfer Jubiläum entwickeln." 
Übrigens: Wieder einmal bewiesen die 
Ebendorfer ein feines Händchen bei der 

Kostümauswahl: Vom Marsmännchen 
über Vampire, die Minions oder FBI-
Special-Agenten: Alles war vertreten. 
Selbst Gemeindebürgermeister Frank 
Nase erschien im Kostüm als Hand-
baller. Und obwohl er – wie er selber 
sagte  kein absoluter Faschingsmensch 
ist, war er so begeistert von der Show, 

Ernst-Thälmann Straße 21e, 39179 Barleben

Fetzige Prunksitzung des Ebendorfer KarnevalvereinsKaputtes E-Mobil 
ist repariert
>> In der Februar-Ausgabe berichte-
ten wir über eine Dame aus Barleben, 
deren Elektromobil auf dem Parkplatz 
von Edeka von einem Unbekannten 
gerammt worden sein sollte und die 
die Reparaturzahlungen nicht auf-
bringen könne. Den Hinweis erhielt 
die Redaktion vom Heimatverein. Die 
Betroffene hatte dort davon erzählt. 
In einem persönlichen Gespräch mit 
der 62-Jährigen bestätigte sie den 
Vorfall und sagte, dass ihr das kleine 
Fahrzeug als Finderlohn für eine ge-
fundene Brieftasche – mit Papieren 
und mehreren tausend Euro Inhalt – 
geschenkt wurde. 
Nach der Veröffentlichung meldete 
sich der Sohn (Name der Redaktion 
bekannt) der ehemaligen Besitze-
rin des E-Mobils und teilte mit, dass 
es sich bei der Überlassung um ein 
Geschenk und nicht um einen Finder-
lohn handeln würde. Darüber hinaus 
hatte mittlerweile ein Freund der Be-
troffenen das Fahrzeug nach bestem 
Wissen repariert. 
Zu diesem Zeitpunkt hatten sich aber 
bereits mehrere Spender gemeldet, 
die unbedingt helfen wollten – was 
nun aber nicht mehr nötig ist. Nichts-
destotrotz bedanken wir uns herzlich 
für die angebotene Unterstützung. 
� (tp) 
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Fetzige Prunksitzung des Ebendorfer Karnevalvereins

dass er beim Abschlusstanz auf die 
Bühne stürmte und bewies, dass 
auch er eine flotte Sohle auf Par-
kett legen kann. Und weil nach der 
Prunksitzung bei den Karnevalisten 
natürlich vor der Prunksitzung ist, 
freuen wir uns schon jetzt auf das 
kommende Jahr. 
� (Bilder und Text: tp)
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Über brandneue Beleuchtung für die Notenpulte können sich die Mitglieder des 

Barleber Posaunenchores freuen. Susanne Leonhardt (Mitte) von der Allianz 

Leonhardt hatte dem Chor 250 Euro gespendet. Die Chorleitung, bestehend aus 

Bärbel Grimm (rechts) und Rolf Plagemann, bestellte vom Geld acht akkubetriebene 

Leuchten, die ans Notenpult geklemmt werden können. Verschiedene Lichtstärken 

sind damit möglich, sodass der Chor nun noch vielseitiger auf seine verschiedenen 

Einsatzort reagieren und trotzdem immer alle Noten sehen kann. Susanne 

Leonhardt überzeugte sich bei einer Chorprobe in der Ebendorfer Kirche von der 

Praxistauglichkeit der neuen Leuchten.  � Foto: Ariane Amann

Das erste große Turnier in 2025 rief die Karatekas nach Dresden. 
Auch die HKC Magdeburg-Barleben e. V. war mit seinen Para-
Karatekas dabei. Insgesamt waren bei den Dresden Open 600 
Karatekas aus neun Nationen am Start. Maria Dauber und Lani 
Markwort zeigten im Kata Einzel, dass sie ihre Leistungen vom 
Vorjahr wieder steigern konnten, auch wenn beide als Orangegurte 
gegen höhergraduierte Karatekas antraten. Lani erhielt im Finale 
mit ihrer Kata „heian nidan“ die Silbermedaille und Maria mit „heian 
shodan“ die Bronzemedaille. Beide freuen sich schon auf ihren 
nächsten Wettkampf, da sie selber die Schwachstellen erkannt 
haben und daran in den nächsten Monaten mit ihrer Trainerin 
Claudia Walsleben arbeiten werden.�

Foto: HKC
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Bestatt ungen Bernd Hager
Tag und Nacht
Inhaber Marita Lentge & Jens Reuer

Telefon +49 39203 / 56 09 60
Mobil +49 1575 / 430 14 18

Magdeburg: Pett enkoferstraße 9
Barleben: Südstraße 24

   Individuell Abschied nehmen... 
... würdevoll, einfühlsam, herzlich. 

Gemeinsam essen
>> Liebe Einwohner und Schulkinder in 
Meitzendorf, haben Sie Lust, gemein-
sam mit uns ein leckeres Mittagessen zu 
genießen? Egal, ob Jung oder Alt – alle 
sind herzlich willkommen. Im Mehr-
zweckgebäude der „Alten Feuerwehr", 
Unter den Weiden 1a in Meitzendorf, 
bieten wir die Möglichkeit, Montag bis 
Freitag von 10:30 bis 12 Uhr in gesel-
liger Runde zusammenzukommen. Das 
Essen wird vom „Alex-Menü“ geliefert. 
Sie können täglich aus sechs Gerichten 
wählen. Es entstehen nur die Kosten für 
das Essen, was bestellt wurde. Insge-
samt gibt es ein abwechslungsreiches 
flexibles Mittagessen, keine vertrag-
lichen Verpflichtungen, gemütliche 
Gesellschaft sowie nette Gespräche und 
Gelegenheit, neue Kontakte zu knüp-
fen. Auch für Kinder in den Ferien ist 
das Angebot geeignet! Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? Dann melden Sie 
sich bitte bei Frau Hiller oder unter Tel. 
0173/6217410. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme und auf viele schöne ge-
meinsame Stunden.� (pm)

Im Blickpunkt

Frauentag und Geburtstag feiern
>> Der Verein Mehrgenerationen-
zentrum e. V. lädt im März zu einem 
abwechslungsreichen Veranstaltungs-
programm in die Begegnungsstätte 
Barleben, Breiteweg 147, ein. 

Den Auftakt macht am 10. März um 
14:30 Uhr der Stammtisch für Seh-
schwache und Blinde. In gemütlicher 
Runde können sich Betroffene austau-
schen und gegenseitig unterstützen.
Am 12. und 13. März jeweils um 
14:30 Uhr wird die gemeinsame 
Frauentagsfeier des MGZ und des 
VS gefeiert. VS-Mitglieder zahlen 
einen Unkostenbeitrag von 15 Euro, 
während Nichtmitglieder 20 Euro ent-
richten. Eine frühzeitige Anmeldung 
wird empfohlen.
Der 20. März um 14:30 Uhr steht im 
Zeichen des Geburtstags des Mo-
nats der Ortschaft Barleben. Alle 
Geburtstagskinder sowie Gäste sind 
eingeladen, diesen besonderen Tag 
gemeinsam zu feiern. Der Unkosten-
beitrag beträgt 6,50 Euro.

Ein unterhaltsamer Bingo-Nachmittag 
erwartet die Besucher am 27. März 
um 13:30 Uhr. Hier kann in geselliger 
Runde gespielt werden. Der Unkosten-
beitrag beträgt 7 Euro.
Für die kleinen Gäste gibt es am 27. 
März um 15 Uhr eine besondere Mär-
chenstunde mit Roswitha Kus. Der 
Eintritt ist frei, und Kinder können in 
die faszinierende Welt der Märchen 
eintauchen. 

Ausblick auf April
25. April, 17 Uhr: Jörg Gräser, der 
„Kult - Tierpfleger" aus dem Leipziger 
Zoo, spricht über seine Arbeit als Zoo-
tierpfleger und liest aus seinem Buch 
„Gräsers Tiergeschichten“.
30. April, 17 Uhr: Maibaumsetzen in 
der Gemeinde Barleben.

Das Team des Mehrgenerationen-
zentrums freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher. Weitere 
Infos gibt es unter der Telefonnummer 
039203/5652181. � (aa)
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2000 Euro für krebskranke Kinder ertanzt
>> Die Ballettmeister der Ballettschule 
Barleben, Konstantin Osin und Inga Ja-
sawin, hatten zur Weihnachtszeit nicht 
nur das Publikum mit einer Ballett-Ma-
tinée in ihren Bann gezogen, sondern 
auch einen wohltätigen Zweck ganz fest 
im Blick. Das Engagement der jungen 
Tänzerinnen und Tänzer im Stück „Der 
Nussknacker" zahlte sich aus. 
Durch die Spenden des Publikums 
kamen 1.680 Euro zusammen. Die 
Volksbank Magdeburg rundete den 
Betrag auf 2000 Euro auf. Am 11. Fe-
bruar fand die Spendenübergabe an 
den Förderkreis krebskranker Kin-
der Magdeburg in der Internationalen 
Grundschule „Pierre Trudeau" in Bar-
leben statt.
Besonders die jungen Elevinnen hatten 
sich mit viel Vorfreude auf den Auf-
tritt vorbereitet. „Täglich verbringen 
wir unsere Zeit mit lachenden Kindern 
und Jugendlichen. Doch wir wissen, 
dass es auch Kinder gibt, deren Alltag 
von schwierigen Momenten geprägt ist. 
Deshalb haben wir die Aktion ‚Kinder 
tanzen für Kinder` ins Leben gerufen“, 
erklärt Konstantin Osin. Die Auffüh-
rung war für alle Beteiligten ein voller 
Erfolg – nicht nur, weil sie ihre erlern-
ten Choreografien mit Begeisterung 
präsentieren konnten, sondern auch, 
weil sie damit anderen Kindern helfen, 
denen es weniger gut geht.

Insbesondere Schulleiterin Anke Streh-
low unterstützte das Projekt mit großer 
Hingabe und stellte die Aula der Schu-
le kostenfrei für die Aufführung zur 
Verfügung. 
Das Ziel der Ballettaufführung „Nuss-
knacker“ war es, durch Musik und Tanz 
nicht nur Aufmerksamkeit für die wichti-
ge Arbeit des Förderkreises zu schaffen, 
sondern auch Spenden zu generieren, 

um betroffenen krebskranken Kindern 
eine erholsame Auszeit vom Alltag zu 
ermöglichen.
Die Ballettschule Barleben freut sich 
darauf, auch in Zukunft mit ihren Pro-
jekten Gutes zu tun. Schon jetzt läuft 
die Planung für die große Ballett-Gala 
2025 in Magdeburg, zu der alle Tanz-
begeisterten ganz herzlich eingeladen 
sind. � (pm)

Bei der Spendenübergabe freuten sich die Ballett-Profis Konstantin Osin (ganz links) und Inga 
Jasawin (dritte von links) gemeinsam mit Schulleiterin Anke Strehlow (zweite von links), Berit 
Meier und Franziska Pattberg von der Magdeburger Volksbank (zweite und dritte von rechts), 
Sandra Matz (rechts) vom Förderkreis krebskranker Kinder e. V. und Kinder der Internationalen 
Grundschule „Pierre Trudeau“ in Barleben.� Foto: Ariane Amann

18 | ﻿



Labyrinth soll Grabsteinen einen Platz geben 
>> Geboren werden und sterben 
müssen gehören untrennbar zu unse-
rer menschlichen Natur. Wie lange ein 
Leben währt, können wir letztendlich 
nicht bestimmen. Den Hinterbliebe-
nen kommt die Aufgabe zu, die Art 
und Weise der Bestattung auszuwäh-
len. Die Bestattungskultur befindet 
sich seit Jahrzehnten im Wandel: 
Liegezeiten laufen ab, Grabstellen 
werden aufgegeben, und Grabsteine 
verschwinden. Doch was geschieht 
eigentlich mit den Steinen dieser auf-
gegebenen Gräber?
Die Kirchengemeinde in Barleben 
hat eine Möglichkeit geschaffen, 
Grabsteine von Menschen mit Ver-
bundenheit zu unserem Ort auf dem 
Kirchhof abzulegen. Wer einmal über 
den Kirchhof schlendert, kann zahl-
reiche Steine finden. Daraus entsteht 
nun ein besonderes Projekt: Ein „Gar-
ten der Stille“ mit einem Labyrinth 
aus Grabsteinen als einzigartiger Er-
innerungsort. Die Idee dahinter ist, 
das Andenken an Verstorbene zu be-
wahren und den Verlust historischer 
Grabmale zu verhindern.
Ein Grabstein ist eben doch weit mehr 
als nur ein Stück Stein – er erzählt die 
Geschichte eines Menschen, einer Fa-
milie, eines gelebten Lebens. Mit der 
Einebnung von Gräbern verschwinden 
nicht nur Namen, sondern oft auch 
die Erinnerungen an 
diese Menschen. 
Die gesammelten, 
inzwischen über 
90 Grabsteine, sol-
len im geplanten 
„Garten der Stille“ 
stehend oder liegend 
angeordnet wer-
den. Die Namen 

und Lebensdaten werden auf diese 
Weise wieder zugänglich. Ergänzend 
sollen Fotografien und Geschichten 
gesammelt werden, um nachfolgen-
den Generationen die Möglichkeit 
zu geben, sich an die Menschen des 
Ortes zu erinnern. So bleibt die Orts-
geschichte im kollektiven Gedächtnis 
bewahrt.
Das Labyrinth und das Wegesystem 
im Westbereich des Kirchhofs werden 
von historischen Grabsteinen ge-
säumt. Sitzplätze entlang der Pfade 
laden zum Innehalten und Gedenken 
ein. Denkmalbehörden bestätigen 
den besonderen kulturellen Wert die-
ses Vorhabens.
Die Realisierung soll noch in diesem 
Jahr beginnen. Zwar können 80 Pro-
zent der notwendigen Mittel durch 
öffentliche Förderung gedeckt wer-
den, doch bleibt ein beträchtlicher 
fünfstelliger Betrag, der  aus Eigen-
m i t t e l n finanziert werden muss. 

Daher bitten Kirchengemeinde und 
Förderverein um Unterstützung: 
Werden Sie Patin oder Pate für einen 
Quadratmeter des entstehenden La-
byrinths oder unterstützen Sie die 
fachgerechte Restaurierung der his-
torischen Sandsteinobjekte mit einer 
Spende. Bereits mit 50 Euro kann die 
Patenschaft für einen Abschnitt des 
Labyrinths übernommen werden. Die 
Abschnitte sind nummeriert und in-
dividuell wählbar. Auch Spenden für 
die Aufstellung und Herrichtung der 
Grabsteine sind willkommen.
Die Kirchengemeinde und der För-
derverein rufen Angehörige sowie 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger auf, Informationen, Fotografien 
und Geschichten zu den Grabsteinen 
beizusteuern. Diese sollen künftig 
entlang des „Wegs der Erinnerung“ 
präsentiert werden und so zur Be-
wahrung der Geschichte beitragen.
Spenden und Patenschaften kön-
nen auf folgendes Konto überwiesen 
werden:
Kreissparkasse Börde, IBAN: DE45 
8105 5000 3400 0093 76.
Wer sich aktiv an der Umsetzung 
beteiligen möchte, ist herzlich will-
kommen! Weitere Informationen sind 

in den Flyern, auf der Homepage 
www.kirche-barleben.de erhält-
lich. Fragen beantworten die 
Organisatoren der Aktion gern 
per E-Mail unter pfarramt-bar-
leben@kirchebarleben.de.
Helfen Sie mit, einen Ort des 
Gedenkens und der Erinnerung 
zu schaffen!� (Ute Lüder/aa)

So soll das Gelände rund um die Barleber 
Kirche „St. Peter und Paul" an der Kirchstraße 

aussehen, wenn das geplante Labyrinth einmal fertig 
ist. � Grafik: Förderverein
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Kennen Sie Ihre Heimat?

>> Wieder haben zahlreiche Leserinnen und Leser an 
unserem  Bilderrätsel teilgenommen. Gesucht wurde die 
Friedenseiche auf dem Friedensplatz mit einem Teil des 
Grundstückes der Familie Boecker (kleines Foto).
Die Überraschung vom Heimatverein hat Herr Rolf Ste-
phan aus Barleben gewonnen. Herzlichen Glückwunsch! 

Kleiner Blick in die Vergangenheit
In Barleben befand sich seit dem 12. Jahrhundert ein 
Vorwerk. Dieses wehrfähige, befestigte Gut mit umfangrei-
chen Ländereien diente als Vorposten des erzbischöflichen 
Stifts Magdeburg zur Grundsicherung der Furt am „Hohen 
Fährberg“ gegen die Slawen. Als Amtsvorwerk war es ein 
Lehngut mit einer Schäferei und Hüterecht auf dem Anger. 
Das Amtsvorwerk wurde im Dreißigjährigen Krieg zerstört 
und erst mehr als 80 Jahre später wurde das inzwischen 
wüst gewordene Vorwerk wieder errichtet. Über der Ein-
gangstür weißt eine Tafel noch heute darauf hin. Im 
Verlaufe der Zeit sind Teile des Vorwerks zu Wohnhäusern 
umgebaut worden, sodass von den Anlagen des ehemali-
gen Vorwerks nichts mehr erhalten ist. 
Das Hauptgrundstück wurde zu einer Bäckerei umgebaut. 
Viele Barleber erinnern sich noch gern an das reichhaltige 
Angebot an Backwaren der Bäckerei Boecker. 
Zuletzt betrieb der Konditor- und Bäckermeister Hans 
Boecker gemeinsam mit seiner Frau dort eine Eisdiele. 
Die Eis- und Tortenauswahl schätzten nicht nur die Bar-
leber, sondern auch Besucher aus dem Umland. Im linken 
Gebäudeteil von der Bäckerei aus gesehen wohnte und 
arbeitete der Schuhmachermeister Wilhelm Thielen und 
rechterhand von der Bäckerei befand sich das Geschäft 
der Fleischerei Richard Niemann.  

Kennen Sie Ihre Heimat?
Nun geht es in die nächste Runde: Wissen Sie, wo sich 
dieses Fenster mit dem Schild darunter befindet?
Ihre Lösung werfen Sie bitte mit Ihrem Namen, An-
schrift, Telefonnummer und Ihrer E-Mail-Adresse in 
den Briefkasten vom Heimatverein (Breiteweg 50 in 
Barleben) bis zum 15. Februar ein. Unter allen rich-
tigen Einsendungen wird die Gewinnerin oder der 
Gewinner mittels Los (ohne Gewähr) ermittelt; zu ge-
winnen ist eine Überraschung vom Heimatverein.

Fotos aus den 
O r t s c h a f t e n 
erwünscht
Noch ein Hinweis: 
Wir bitten alle 
Vereine in den 
Ortschaften der Einheitsgemeinde, sich an dieser Ak-
tion zu beteiligen - denn in allen drei Ortschaften gibt 
es jede Menge Sehenswertes! 

Schicken Sie uns Detail-Fotos aus Ihrem Ort und teilen 
uns mit, was gesucht wird. Am besten per E-Mail an: 
tpfundtner@me.com. Wir freuen uns auf viele tolle 
Ratefotos und reichen das Rätsel dann an die Leserin-
nen und Leser des Mittellandkuriers weiter! � (tp) 
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Starke Leistungen und neue Rekorde 
>> Der SV Hellas Oranienbaum e. V. 
ist jedes Jahr der Gastgeber für das 
erste Turnier im Kraftsport auf Landes-
ebene. So nahmen auch dieses Jahr 
einige Sportlerinnen und Sportler die 
Möglichkeit einer Standortbestimmung 
wahr und konnten dabei sehr gute Er-
gebnisse erzielen. Leo Willenbacher 
konnte den Kraftdreikampf der Jugend-
lichen gewinnen und erzielte mit 110 
Kilogramm Kniebeugen, 90 Kilogramm 
Bankdrücken und 145 Kilogramm 
Kreuzheben neue Landesrekorde. Auch 
Billy William Thiem konnte mit einem 
Total von 225 Kilogramm den ersten 
Platz in der Mannschaftswertung mit 
absichern. 
Beim Bankdrücken belegten alle sieben 
gestarteten Barleberinnen und Bar-
leber jeweils den ersten Platz in ihrer 
Gewichts- und Altersklasse. Stella Ma-
xine Günther erreichte dabei mit 42,5 
Kilogramm und Luna Marleen Wend-
landt mit 52,5 Kilogramm einen neuen 
Landesrekord. Anna Kenzler siegte 
mit 57,5 Kilogramm und Leonie Jaekel 
mit 60 Kilogramm. Neuzugang Niklas 
Kleine gewann mit 140 Kilogramm, 
genauso wie Dr. Andreas Günther mit 
127,5 Kilogramm und Michael Barteld 
mit 130 Kilogramm. 
Ihren ersten Wettkampf im Kreuzheben 
absolvierten Leonie Jaekel mit 80 Kilo-
gramm und Luna Marleen Wendlandt, 
die mit 100 Kilogramm wiederum einen 
neuen Landesrekord aufstellte. Nun 
gilt es weiter zu trainieren und sich auf 
die Internationalen Deutschen Meister-
schaften vorzubereiten, die im April in 
der Mittellandhalle Barleben ausgetra-
gen werden.
Fünf interessante und anstrengende 
Tage liegen außerdem hinter Anna, 
Leonie, Luna, Stella und Janos- die 

Jugendlichen aus der Schwerathletik-
scheune Barleben, die die Ausbildung 
zur Jugendleitercard der Landessport-
jugend absolvierten. Dazu reisten sie 
in die Bildungsstätte der Sportjugend 
in Schierke, wo ein umfangreiches 
Ausbildungsprogramm auf sie warte-
te. Dabei wechselten sich Theorie- und 
Praxiseinheiten ab, in denen viel 
Neues vermittelt wurde, aber auch 
der Spaß nicht zu kurz kam. 
Neben grundlegendem Wissen, das 
kompetent von den Teamleitern 
aufbereitet wurde, sollten die Ju-
gendlichen auch kleine Spielideen 
vorstellen und präsentieren. Schnell 
schloss man dabei neue Freundschaf-
ten mit den Jugendlichen der anderen 
Sportvereine. Einen zentralen Teil der 
45-stündigen Ausbildung bildete die 
Aufklärung über Gesetze des Jugend-
schutzes. Nach bestandener Prüfung 

konnten alle Teilnehmer stolz die JU-
LEICA in Empfang nehmen, die auch 
bei einer späteren Übungsleiterausbil-
dung anerkannt wird.  
(Andreas Günther/Schwerathletikscheune)

Im Blickpunkt

Kontakt 

www.mhkammerjaegerdienstleistungen.de

Tel.: 0170/3529845 

E-Mail: mhkammerjaeger@web.de

Leistungen

Schädlingsbekämpfung
Umsiedelung von Wespen und Hornissen
Vogelabwehr 
Tatort-/Unfallreinigung

Ihr Kammerjäger für die Region
MH Kammerjäger-Dienstleistungen - Marvin Hollenbach (geprüfter Schädlingsbekämpfer/Tatortreiniger)

Die jungen Athletinnen und Athleten aus Barleben konnten gute Ergebnisse erzielen beim 
Wettkampf in Oranienbaum. � Fotos: Schwerathletikscheune

Ehrenamtlicher Einsatz: Fünf Mitglieder der 
Scheune haben jetzt die JULEICA.

 ﻿ | 21



Im Blickpunkt

Voneinander
Miteinander
Füreinander

Wir freuen uns auf euch!

Feldstraße 20
39179 Barleben

....ein Blick in unsere Schule!

28.März 2025
11-15 Uhr
www.gms-barleben.de
0392035653610

Frühlingsfest
Gemeinschaftsschule 

Barleben

Spielstunde für 
Welpen beim 
Hundeverein
>> Der Barleber Hundeverein hat be-
schlossen, ab Mai 2025 auf seinem 
Gelände eine Welpenspielstunde für 
Welpen aller Hunderassen durchzu-
führen. Der Verein möchte damit den 
Hundebesitzern die Sozialisierung der 
Welpen erleichtern. Die erste Welpen-
spielstunde findet am 3. Mai, in der 
Zeit von 14 bis 15 Uhr, statt. In dieser 
Zeit können die Welpen sich unterei-
nander kennenlernen und erfahren, 
dass es viele andere Artgenossen der 
verschiedensten Rassen gibt und sie 
können sich beim gemeinsamen Rum-
tollen etwas auspowern. 
Mitzubringen sind neben dem Hund, 
der Impfausweis und der Nachweis 
einer gültigen Haftpflichtversicherung. 
Um einen Unkostenbeitrag von 5 Euro 
wird gebeten. Während die Vierbeiner 
gemeinsam spielen, fällt im Gespräch 
sicherlich der ein oder andere Tipp 
zur Hundeerziehung ab. Und wenn 
die Kleinen aus dem Welpenalter raus 
sind, kann im Rahmen des Vereins 
an dem Grundgehorsam gearbeitet 
werden. „Wir freuen uns auf Euch".
� (Hundeverein)

Zukunftstag im Landkreis Börde
>> Am 3. April ist es wieder so weit: 
Der jährlich stattfindende Zukunftstag 
(auch bekannt als Girls' Day oder Boys 
 Day) findet statt. Der Zukunftstag 
ist eine Maßnahme der Berufs- und 
Studienorientierung für Mädchen und 
Jungen ab der fünften Klasse, der den 
Jugendlichen neue Erfahrungsräume 
eröffnen soll. Am jährlich stattfinden 
Zukunftstag lernen die Schülerin-
nen und Schüler Berufe kennen, in 
denen überwiegend das jeweils an-
dere Geschlecht tätig ist. Diese 
Erfahrungen weiten ihren Blick und ihr 
Berufswahlspektrum.
Wie sieht der Arbeitsalltag in einer 
Kreisverwaltung aus? Das kön-
nen auch in diesem Jahr wieder 15 
Schülerinnen und 15 Schüler beim 
sogenannten Zukunftstag für Jungen 
und Mädchen erfahren. Dabei er-
halten sie Einblicke in verschiedene 
Ausbildungsberufe und Ämter in der 
Kreisverwaltung. 
Die Auszubildenden der Verwal-
tung haben gemeinsam mit der 
Ausbildungsleiterin und der Gleichstel-
lungsbeauftragten den Zukunftstag 
geplant und ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammengestellt. 
Gestartet wird der klischeefreie Be-
rufsorientierungstag durch eine 

Begrüßung aller Teilnehmenden durch 
Landrat Martin Stichnoth.
Ab sofort haben junge Menschen die 
Chance, sich für diesen besonde-
ren Tag anzumelden und spannende 
Einblicke in die vielseitigen Aufga-
bengebiete der Kommunalverwaltung 
zu gewinnen. Da die Plätze begrenzt 
sind, ist eine frühzeitige Onlineanmel-
dung über den Radar (www.girls-day.
de/Radar bzw. www.boys-day.de/
boys-day-radar) empfohlen. Dort sind 
bereits weitere Angebote von Unter-
nehmen, Vereinen, Bildungsträgern 
und Institutionen aus dem Landkreis 
Börde zu finden. Interessierte Firmen 
und Organisationen können auch noch 
weiterhin online im Radar des Kompe-
tenzzentrums ihre berufspraktischen 
Veranstaltungen für Mädchen oder 
Jungen einstellen. Diese informieren 
und melden sich an gleicher Stelle für 
ihr Wunschangebot an.
Wer Unterstützung beim Eintragen 
in den Radar bzw. beim Suchen und 
Finden passender Angebote benötigt, 
kann sich gerne an Katja Klommhaus, 
die Gleichstellungsbeauftragte des 
Landkreises Börde, wenden (Kontakt: 
gleichstellung@landkreis-boerde.de, 
Telefonnummer 03904 7240-1301).
� (aa)
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Anzeige

Ihre Ohren sind einzigartig,
unsere Hörgeräte sind es auch.

Breiteweg 47 • Barleben
039203/ 51 87 90
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Ein Fest der Freundschaft und Zusammenarbeit
>> Schon 20 Jahre lang engagiert 
sich der IDOL-Verein in Barleben für 
gute Beziehungen zu den Partnerge-
meinden! Das war ein guter Anlass für 
den Vorstand, gemeinsam mit Wegge-
fährten und langjährigen Mitgliedern 
zu feiern. Dazu hatte der Vorstands-
vorsitzende Dieter Montag ins Hotel 
Sachsen-Anhalt eingeladen (der Mit-
tellandkurier berichtete). 
Dieter Montag begrüßte am Jubilä-
umsabend die Gäste, danach meldeten 
sich auch andere Vereinsvertreter zu 
Wort. Claudia Peukert, Vorsitzende 
der Ortsgruppe der Barleber Volks-
solidarität, erinnerte an gemeinsame 
Aktivitäten. Auch der Heimatverein 
war mit Heike Hildebrand und Kers-
tin Dünnhaupt würdig vertreten. Die 
Damen erhielten von den Gästen viel 
Applaus für ihre erfrischenden Worte 
und herzlichen Grüße der Mitglieder 
ihres Vereins zum 20-jährigen Be-
stehen von IDOL. Christoph Schindler 
und Stephan Grothe vom FSV Barle-
ben überreichten Dieter Montag einen 
Vereinsschal, erinnerten an gemein-
same Erlebnisse und freuten sich auf 
die künftige Zusammenarbeit. 
Nach dem offiziellen Teil wurde dann 
zur Freude aller das üppige Büfett mit 
herzhaften Spezialitäten aus der Regi-
on und leckeren Desserts eröffnet. Bis 
in den sehr späten Abend wurde dann 
nicht nur in Erinnerungen geschwelgt, 
sondern es gab auch viele Ideen für 
künftige gemeinsame Aktionen und 
Kooperationen, auf die Barleben schon 
gespannt sein kann.� (tp) 

Der Vorstand vom IDOL-Verein und seine Gäste freuten sich beim Jubiläumsabend gemeinsam  (von links): Andreas Marx, Cordelia Kaufmann, Dieter Montag, 
Heike Hildebrand, Patrick Säuberlich, Kerstin Dünnhaupt und Franz-Ulrich Keindorff. � Fotos: Thomas Pfundtner 

In seiner Rede, die von den Gästen (r.) aufmerksam verfolgt wurde, ließ der Vorsitzende des Vereins, 
Dieter Montag (lks.), noch einmal die 20-jährige IDOL-Geschichte Revue passieren.

Links: Christoph Schindler, 
P r ä s i d i u m s m i t g l i e d 
(Nachwuchsleiter und 
Presse) und Stephan 
Grothe von der 2. 
H e r r e n m a n n s c h a f t 
überreichen Dieter Montag 
einen Vereinsschal. 
Unten links: Auch Claudia 
Peukert, Vorsitzende der 
Ortsgruppe Barleben der 
Volkssolidarität, gratulierte 
und hatte ein Geschenk 
mitgebracht (Foto links). 
Unten rechts: Nach dem 
offiziellen Teil wurde das 
reichhaltige und leckere 
Büfett eröffnet.
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Arbeitseinsatz  
im Frühjahr
>> Helfende Hände werden gesucht 
für den diesjährigen Frühjahrsputz der 
evangelischen Kirchengemeinde: In 
Ebendorf wird am 15. März ab 9 Uhr 
geharkt, gefegt und aufgeräumt. In 
Barleben ist die Aktion für Sonnabend, 
5. April, ab 9 Uhr angesetzt. 
Was steht an? Flächen abharken, 
Beete herrichten, Laub und Geäst in 
Container laden und vieles mehr. Mit-
zubringen sind gute Laune, geeignete 
Gartengeräte, Handschuhe …
Es wäre toll, wenn sich Menschen fin-
den, die bereit sind, Frühjahrsputz in 
unseren Gemeinderäumen zu leisten, 
eventuell auch die Fenster zu putzen! 
Danke schon jetzt an alle, die uns 
Jahr für Jahr unterstützen und herz-
lich willkommen allen, die für sich 
entscheiden: Ja, ich bin auch dabei! 
Übrigens: Alle Helfenden sind versi-
chert.� (Ute Lüder/aa) 

Im Blickpunkt

Große Suche nach Ostereiern
>> Hier ein Ei und dort ein Ei, 
schwupps – schon sind es zwei! Doch 
wie flink und geschickt muss ein Os-
terhäschen eigentlich sein, um in 
kurzer Zeit die schönsten Verstecke 
mit bunten Eiern zu bestücken?
Bei der großen Osterei-Suche des 
Kinderfördervereins Barleben am  
5. April von 10 bis 12 Uhr am IGZ 
können Kinder ihr Geschick testen 
und sich auf die Jagd nach 500 ver-
steckten Überraschungseiern machen. 
Aber das ist noch nicht alles! Für die 
kleinen Besucherinnen und Besucher 
gibt es außerdem einen spannenden 
Eierparcours, der Beweglichkeit und 
Schnelligkeit auf die Probe stellt.
Das Organisations-Team setzt dabei 
wieder auf den Gemeinschaftsgedan-
ken: Gesammelt werden Spenden 
für neue Bewegungsbaustellen für 
die Kindereinrichtungen in Barleben 

und Meitzendorf. Mit Unterstützung 
der Besucherinnen und Besucher 
sollen der Kita- und Hortbereich, die 
Kinderkrippe (Bausatz) und die Kita 
Meitzendorf (Bauholz) in Bewegung 
gebracht werden. Jede Spende trägt 
dazu bei, Kindern noch mehr Möglich-
keiten zum Spielen, Entdecken und 
Bewegen zu bieten. 2024 wurde bei 
der großen Ostersuche für Defibrilla-
toren für alle Kindereinrichtungen der 
Gemeinde gesammelt, die demnächst 
aufgebaut werden sollen. „Kommt 
vorbei und erlebt gemeinsam mit 
uns einen unvergesslichen Vormittag 
voller Spaß, Bewegung und Überra-
schungen! Bringt eure Familie mit, 
genießt die frische Frühlingsluft und 
entdeckt, wie aufregend Ostern sein 
kann. Wir freuen uns auf alle großen 
und kleinen Besucher!", heißt es in 
der Einladung � (pm/aa)

Reichlich Trubel gab es im vergangenen Jahr bei der großen Ostereier-Suche. Das soll auch zu diesem 
Osterfest so sein. � Foto: Kinderförderverein  

Auch an der Barleber Kirche will die 
Kirchengemeinde Frühjahrsputz machen. �Foto: aa
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+ + Nachricht im Bild + +

In diesem Jahr gab es eine süße Überraschung für den Handballnachwuchs 

des Barleber Handball Clubs. Im Herbst waren erst neue Bilder der 

Mannschaften sowie Spielerinnen und Spieler geschossen worden - aber 

was tun damit? Schnell waren sich Präsidium und Jugendkoordinator 

Thomas Mertens einig, dass ein Adventskalender mit dem Motiv des 

gesamten Nachwuchsbereiches eine tolle Erinnerung und vor allem ein 

tolles Geschenk sein kann. Es gab reichlich positive Reaktionen und 

die Verantwortlichen blickten in viele strahlende Augen. Die gelungene 

Aktion hat in der Vorweihnachtszeit für viel Freude gesorgt.  � Foto: 

BHC

Im Blickpunkt

 
Sie möchten in einem innovativen Unternehmen arbeiten, das Ihnen
einen vielseitigen Arbeitsplatz bietet? Sie mögen Schuhe? Dann sind
Sie bei uns genau richtig ��!
 
Wer sind wir?
Unsere Firma hat ihren Sitz in Meitzendorf. Seit 35 Jahren sind wir im
Import- und Großhandel mit Schuhen tätig. Wir entwickeln und
verkaufen Schuhe der Marken Slobby, Scandi, Magnus und Cosero.
Die Produktion erfolgt in Spanien, China und der Türkei. Durch
ehrliche und vertrauensvolle Zusammenarbeit haben wir uns einen
guten und festen Kundenstamm in ganz Europa aufgebaut.
 
Ihr Aufgabengebiet:

Erfassung und Bearbeitung von Anfragen, Rechnungen,
Bestellungen und Gutschriften
Mitarbeit an den wechselnden Schuhkollektionen
Kundenbetreuung und Beratung im Innendienst
Pflege des Warenwirtschaftssystems und der Stammdaten

 
Das bringen Sie mit:

Gute Kenntnisse in MS Office
Freundliches Auftreten, gute Umgangsformen und eine
lösungsorientierte Arbeitsweise
Teamgeist und Freude an der Zusammenarbeit mit Kunden 
Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung oder
eine vergleichbare Qualifikation
Gute Deutschkenntnisse, Englischkenntnisse wären von Vorteil
Motivation zur persönlichen Weiterentwicklung und Offenheit für
neue Wege
Von Vorteil: Erfahrung oder Ausbildung als IT-Administrator

 

Wir bieten:
Möglichkeit auf einen unbefristeten Arbeitsplatz
Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Aufgaben
Freiraum zur Umsetzung eigener Ideen
Geregelte Arbeitszeiten: Mo. bis Do. von 7:30 bis 16:30 Uhr, Fr. von
7:30 bis 14:00 Uhr
Jährliche Mitarbeiterevents
Betriebliche Altersvorsorge mit Arbeitgeberzuschuss
Weiterbildungsmöglichkeiten
Kollegiales und wertschätzendes Arbeitsumfeld
Festgehalt und Weihnachtsgeld

 
Was erwartet Sie:

Ein kleines freundliches Team mit flacher Hierarchie, dadurch
kurze Entscheidungswege
Ein großer und interessanter Kunden- und Lieferantenkreis im In-
und Ausland
Es dreht sich alles um SCHUHE

 
Bewerbung:
Senden Sie Ihre Bewerbung 
per Mail an: r.becker@becker-schuhe.eu 
per Post: 

Becker GmbH
z.Hd. René Becker
 Kleiner Mausesteig 1
 39179 Barleben, OT Meitzendorf
 www.becker-schuhe.eu
 

Zur weiteren Verstärkung unseres Teams suchen wir:
Mitarbeiter (m/w/d) im kaufmännischen Bereich

Wir freuen uns auch über
Ihren persönlichen Besuch

bei uns! ��
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Kontakt
Telefon 03921 918 418
Email  info@swb-burg.de
Web  www.stadtwerke-burg.de

Stadtwerke Burg GmbH
Niegripper Chaussee 38a
39288 Burg

www.stadtwerke-burg.de/sonnendach

Wir beraten Sie gern!
Ihr Ansprechpartner:

Dirk Hebisch
Vertrieb Erneuerbare Energien

0151 708 070 83
dirk.hebisch@swb-burg.de

Ihr Dach hat mehr drauf!
MIT UNS SCHNELL & UNKOMPLIZIERT

ZUR EIGENEN  P V -Anlag e

STADTWERKE BURG
Ihr Jerichower Landwerk
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Sie möchten Ihre Kundinnen und Kunden grüßen und Ihr Unternehmen 
in der Gemeinde Barleben bekannter machen? 

Unter Telefon 0178 / 212 33 98 helfen wir Ihnen weiter.

montagefreundlich
korrosionsbeständig

stabil und robust
flexibel einsetzbar

sehr langlebig

 

RANKO Zaunsysteme und vieles mehr. 
Entdecken Sie die Produktvielfalt!

RANKO CENTER BARLEBEN
Lindenallee 12 • 39179 Barleben • 039203 56280 • barleben@draht-mayr.de

WIR SUCHEN DICH!

Geschwindigkeit  und Qualität  aus einer Hand

STEUERFACHANGESTELLTE (M/W/D)

Problemlösung statt  Problembeschreibung

Flexibles Arbeiten mit Homeoff ice &
exzel lenten Benefits

Unser  Chef  führt  mit  großem Herz .
Werde Tei l  unserer  innovat iven
Projekt in i t iat ive !


